
Auswertung der Fremdbeurteilungsbögen des SDQ-D

Die 25 Items im SDQ umfassen jeweils fünf Skalen mit fünf Merkmalen. Der erste Schritt zur Auswertung des
Fragebogens besteht darin, die Werte jeder einzelnen Skala aufzuaddieren.  "Teilweise zutreffend" wird mit einer
Eins bewertet, aber "nicht zutreffend"oder "eindeutig zutreffend" wird je nach Merkmal bewertet. Das Ergebniss
kann auf allen fünf Skalen einen Wert zwischen null und 10 ergeben, falls Angaben zu allen fünf Merkmalen
gemacht wurden. Falls ein oder zwei Werte fehlen , kann das Ergebniss hochgerechnet werden.

Emotionale Probleme Nicht
zutreffend

Teilweise
zutreffend

Eindeutig
zutreffend

Klagt häufig über Kopfschmerzen 0 1 2

Hat viele Sorgen ..... 0 1 2

Oft unglücklich ....... 0 1 2

Nervös oder anklammernd  .... 0 1 2

Hat viele Ängste ...... 0 1 2

Verhaltensprobleme Nicht
zutreffend

Teilweise
zutreffend

Eindeutig
zutreffend

Hat oft Wutanfälle ... 0 1 2

Im allgemeinen folgsam ..... 2 1 0

Streitet sich oft ...... 0 1 2

Lügt oder mogelt häufig 0 1 2

Stiehlt zu Hause .... 0 1 2

Hyperaktivität Nicht
zutreffend

Teilweise
zutreffend

Eindeutig
zutreffend

Unruhig, überaktiv ... 0 1 2

Ständig zappelig 0 1 2

Leicht ablenkbar ..... 0 1 2

Denkt nach ...... 2 1 0

Führt Aufgaben zu Ende .... 2 1 0

Verhaltensprobleme mit Gleichaltrigen Nicht
zutreffend

Teilweise
zutreffend

Eindeutig
zutreffend

Einzelgänger ...... 0 1 2

Hat wenigstens einen guten Freund 2 1 0

Im allgemeinen bei anderen ... 2 1 0

Wird von anderen gehänselt ...... 0 1 2

Kommt besser mit Erwachsenen aus.. 0 1 2

Prosoziales Verhalten Nicht
zutreffend

Teilweise
zutreffend

Eindeutig
zutreffend

Rücksichtsvoll 0 1 2

Teilt gerne ..... 0 1 2

Hilfsbereit .... 0 1 2

Lieb zu jüngeren Kindern 0 1 2

Hilft anderen ..... 0 1 2

Um den Gesamtproblemwert anzugeben, werden die vier Skalen, die sich auf Probleme beziehen, aufsummiert. 
Der Gesamtwert liegt zwischen 0 -40. Die Skala mit prosozialem Verhalten wird dabei nicht berücksichtigt.  Falls
Angaben zu mindestens 12 der 20 relevanten Items gemacht wurden,kann das Gesamtergebniss wiederum



hochgerechnet werden.
Interpretation der Werte und Definition einer Störung

Die angegebene Verteilung wurde so gewählt, dass ca 80 % der Kinder als normal, 10 % als grenzwertig auffällig
und 10 % als auffällig eingestuft werden.  So lässt sich z.B. bei der Fragestellung nach einer Gruppe von Kindern
mit hohen Risikofaktoren, bei denen eine grössere Anzahl falsch positiver Fälle unproblematisch ist, ein cut-off bei
grenzwertigen Werten wählen.  Sollen bei einer Studie möglichst wenig falsch positive Ergebnisse erfasst werden,
empfiehlt es sich, nur Kinder mit einem hohen Wert für Auffälligkeiten miteinzubeziehen.

Normal Grenzwertig Auffällig
Eltern-Fragebogen

       Gesamtproblemwert 0 - 13 14 - 16 17 - 40

       Emotionale Probleme 0 - 3 4 5 - 10

       Verhaltensprobleme 0 - 2 3 4 - 10

       Hyperaktivität 0 - 5 6 7 - 10

       Verhaltensprobleme mit Gleichaltrigen 0 - 2 3 4 - 10

       Prosoziales Verhalten 6 - 10 5 0 - 4

Lehrer-Fragebogen

       Gesamtproblemwert 0 - 11 12 - 15 16 - 40

       Emotionale Probleme 0 - 4 5 6 - 10

       Verhaltensprobleme 0 - 2 3 4 - 10

       Hyperaktivität 0 - 5 6 7 - 10

       Verhaltensprobleme mit Gleichaltrigen 0 - 3 4 5 - 10

       Prosoziales Verhalten 6 - 10 5 0 - 4


